
    

 

„Hier kannste schonma Lehrer üben“ – 

(Un-) Möglichkeiten der Professionalisierung im Lehr-Lern-Labor 

Lehr-Lern-Labor-Seminare haben sich als Lehrformat in der MINT-Lehrpersonenbildung, und darüber 

hinaus, spätestens seit der Qualitäsoffensive Lehrerbildung an den deutschen Hochschulen etabliert. 

In einem komplexitätsreduzierten Setting werden dabei von den angehenden Lehrpersonen (häufig 

erstmalig) Lernumgebungen für Schüler:innen geplant, durchgeführt und reflektiert. Dem Veranstal-

tungsformat wird durch die Verknüpfung von Theorie und Praxis eine besonders professionalisieren-

de Wirkung zugeschrieben.  

In diesem Vortrag werden bisherige Erkenntnisse zum Lehrformat zusammengefasst. Dabei werden, 

neben der historischen Entwicklung, auch Voraussetzungen für die Durchführung von LLLS und aus-

gewählte Befunde diskutiert. Anhand von Beispielen sowie eines Planungsmodells werden darüber 

hinaus Kriterien und Möglichkeiten für die Durchführung von LLLS (in Präsenz und Distanz) vorge-

stellt. Der Vortrag bewegt sich dabei im Spannungsfeld zwischen Evidenz und Anekdote.  

Vor dem Hintergrund der bisherigen Erkenntnisse sowie struktureller, personeller und organisatori-

scher Herausforderungen wird das Veranstaltungskonzept kritisch reflektiert. 
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